
Textverständnis – Amsel   Lösung   1   

Amsel – Vom Wald-Hipster zum Stadt-Star
Früher war die Amsel ein echtes Waldphantom – scheu, versteckt und bloß kein Kontakt zu Menschen.  
Heute ist  sie der ultimative Kulturfolger.  Ob Stadtpark oder Balkonkasten: Die Amsel ist  da, wo die 
Action  ist.  Dabei  sind  die  Rollen  klar  verteilt  (man  nennt  das  Geschlechtsdimorphismus):  Das 
Männchen trägt  das  klassische  „kleine  Schwarze“  mit  einem knallgelben  Schnabel,  während das 
Weibchen in unauffälligem Braun unterwegs ist. Warum? Weil sie beim Brüten im Nest nicht wie eine 
Neonreklame für Nesträuber wirken will. Tarnung ist alles!
Ihr Gesang ist das inoffizielle Wecksignal der Natur. Schon 45 Minuten vor Sonnenaufgang schmettern 
die Männchen ihre Melodien von Hausdächern, um ihr Revier zu markieren. Wenn sie nicht gerade 
singen, sind sie auf der Jagd. Ihr Spezial-Move: Mit schiefem Kopf auf dem Rasen stehen und lauschen. 
Sie hören Regenwürmer im Boden kriechen! Im Winter werden sie zu Standvögeln und bleiben cool, 
während  andere  in  den  Süden  jetten  –  solange  es  genug  Beeren  gibt,  ist  die  Amsel-Party  in 
Deutschland gesichert.
Woran erkennst du sofort, ob du ein Amsel-Männchen oder ein Weibchen vor dir hast?
Lösung: Das Männchen ist tiefschwarz mit einem knallgelben Schnabel, während das Weibchen in 
einem unauffälligen Braun gefärbt ist.
Was bedeutet der Begriff „Kulturfolger“ im Zusammenhang mit der Amsel?
Lösung: Es bedeutet, dass das Tier seinen ursprünglichen, scheuen Lebensraum im Wald verlassen hat 
und dem Menschen in Städte, Parks und Gärten gefolgt ist.
Wie jagt eine Amsel Regenwürmer auf dem Rasen?
Lösung: Sie nutzt einen Spezial-Move, bei dem sie mit schiefem Kopf auf dem Rasen steht, lauscht und 
die Bewegungen der Regenwürmer unter der Erde hört.
Gehört die Amsel zu den Zugvögeln? Erkläre es kurz.
Lösung: Nein, die meisten Amseln sind heute Standvögel, die auch im kalten Winter in Deutschland 
bleiben, solange sie genügend Beeren und Früchte finden.
Welcher biologische Fachbegriff beschreibt im Text die unterschiedliche Färbung von Männchen und 
Weibchen?
Lösung: Dieser  deutliche  Unterschied  im  Aussehen  zwischen  den  beiden  Geschlechtern  wird  als 
Geschlechtsdimorphismus bezeichnet.
Warum ist das Amsel-Weibchen evolutionär unauffällig braun gefärbt?
Lösung: Die  braune  Färbung  dient  der  Tarnung,  damit  das  Weibchen  beim  Brüten  im  Nest  für 
potenzielle Nesträuber unsichtbar bleibt.
Zu welchem genauen Zeitpunkt am Morgen beginnen die Amsel-Männchen mit ihrem Reviergesang?
Lösung: Der  Gesang  beginnt  bereits  sehr  früh,  genau  45  Minuten  vor  dem  eigentlichen 
Sonnenaufgang.
Von welchen erhöhten Standorten aus schmettern die Männchen ihre Melodien?
Lösung: Sie nutzen die erhöhte Position von Hausdächern, damit ihr Gesang weit durch das Revier  
schallt.
Welche biologische Funktion erfüllt der Gesang der Amsel-Männchen primär?
Lösung: Der Gesang dient dazu, das eigene Territorium akustisch zu markieren und gegenüber Rivalen 
abzugrenzen.
Welche primäre Nahrungsquelle  sichert  das  Überleben der  Amseln  während der  Wintermonate in 
Deutschland?
Lösung: Ausreichend vorhandene Beeren und Früchte sichern die Nahrungsversorgung in der kalten 
Jahreszeit.
Welcher Begriff wird im Text verwendet, um die Feinde zu beschreiben, die es auf die Eier im Nest  
abgesehen haben?
Lösung: Diese Tiere werden im Text als Nesträuber bezeichnet.
Wie beschreibt der Autor das Verhalten der Amsel im Winter im Vergleich zu Vögeln, die in den Süden 
fliegen?
Lösung: Sie bleiben cool, während die anderen Vögel in den Süden jetten.
Stell dir vor, der Klimawandel führt dazu, dass es im Winter in Deutschland überhaupt keine Beeren 
mehr gibt. Wie müssten die Amseln reagieren?
Lösung:  (Individuelle Antwort). Beispiel: „Sie müssten ihr Verhalten als Standvögel aufgeben und wie 
andere Zugvögel im Herbst in den wärmeren Süden jetten, um nicht zu verhungern.“


